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man es auch ausführen“, meinte Mittelalter-
Paar Andreas und Ariane aus Sindelfingen.
Ebenso wie Manuel und Linda aus Balingen,
die regelmäßig auch andere Mittelalter-

Schlachtrösser zum Streicheln

Hocketse mit
Gut besuchtes Fest der Interesseng

Von Holger Schmidt

BÖBLINGEN. Bei drückender Hitze war die
Hocketse der Interessengemeinschaft der
Böblinger Vereine (IBV) gestern an der
Wandelhalle genau das Richtige. Ein Som-
mergenuss. „Unser Hock am See wird gut
angenommen“, freute sich IBV-Vorsitzende
Astrid Stepanek.

Moderate Preise bei der Bewirtung ma-
chen das IBV-Fest besonders für Familien
erschwinglich. 800 bis 1000 Besucher
schätzt die Organisatorin besuchten die Ver-
anstaltung über den Tag verteilt – vom
Swing-Frühschoppen mit dem „Saxophon-

Die Interessen-
gemeinschaft der

Böblinger Vereine
gibt den derzeit 19

Mitgliedvereinen bei
Bedarf Hilfestellung.
Und die IBV organi-

siert das Sommerfest
am See, für Jung und
Alt DIE Ferienhocket-

se mit Programm.
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Mittelalterliche Spiele vor historischer Kulisse: Hitz

Schweißtre
Ritterturnier und Mittelaltermarkt l
märkte und Ritterturniere in Horb, Schwen-
ningen oder Reutlingen besuchen.

Spontan. „Traumhaft, ich mag Pferde“,
freute sich Helmut Pfisterer, der per Fahr-
rad mit Frau Angela aus Gärtringen gekom-
men war. „Gut gemacht und spannend“ fand
er die Turnier-Inszenierungen samt sich
„spontan“ prügelnder Landsknechte aus
dem Publikum. „Total begeistert“ war der

Höhepunkten
emeinschaft der Böblinger Vereine

Ensemble“ um elf Uhr bis zur Kaffeehaus-
Musik mit dem „Cappuccino-Quartett“ am
Nachmittag. Alles unter der bewährten Lei-
tung von Gottfried Jindra. Während die
Großen einfach gemütlich im Schatten sit-
zen und sich bei Kaffee und Kuchen oder
Gegrilltem unterhielten, fand der Nach-
wuchs bei den Hundesport-Vorführungen
des Kynologischen Klubs oder beim Strei-
chelzoo und Ponyreiten der Jugendfarm
Böblingen seine Höhepunkte.

Das sind nur zwei der derzeit 19 in der
IBV organisierten Vereine. Sie alle waren
mit Kuchenspenden, Material oder helfen-
den Händen in Form von 50 Ehrenamtlichen
bei Auf- und Abbau sowie Bewirtung am
ige Spiele passten zu dem sonnigen Wochenende

ibend für M
ockt Tausende von Besuchern nach
neunjährige Lukas. Aber auch Oma Richar-
da und Opa Siegfried ließen sich vom histo-
rischen Treiben auf dem Festplatz voll in
ihren Bann ziehen.

Stilecht. Mit den historischen Essensständen
tummelten sich fast 30 Aussteller, darunter
ein echter Fürst mit seiner „Taverne“, auf
dem Festgelände und hauchten dem Mittel-
alter nach Kräften Leben ein. Schalmeien-

– ein Somme
an der Wandelhalle

gestrigen Fest beteiligt. „Leute, die hinlan-
gen können“ stellte insbesondere der Kreis-
fischerverein um Vorstand und stellvertre-
tenden IBV-Vorsitzenden Gerhard Hofmann.
Das Zelt samt Biertisch-Garnituren für
drinnen und draußen sind ein zentraler Bei-
trag für das Gelingen der Veranstaltung.

Deren Intension, die IBV bekannt zu
machen und ins Gespräch zu kommen und
darüber hinaus den in den großen Ferien da-
heimgebliebenen Böblinger Bürgern im
Rahmen des Sommers am See einen unter-
haltsamen Tag zu bieten, ging wieder einmal
voll auf. „In den Böblinger Vereinen steckt
viel Potential, wenn wir unsere Kräfte bün-
deln“, bekräftigte Astrid Stepanek. Zugleich
ensch und
Herrenberg

klänge erschallten, ein leibhaftiger Later-
nenbauer war genauso vertreten wie ein Sü-
ßigkeitenstand, an dem Leckereien wie „El-
fenhaar“ feilgeboten wurden. Größter Be-
liebtheit beim Nachwuchs erfreuten sich
Holzschwerter und –schilde in allen Größen
und Ausführungen. Ebenso wie der Blick ins
Ritterlager – die Geharnischten übernachte-
ten selbstverständlich stilecht vor Ort. Nur
die Toiletten durften natürlich von Amts
wegen nicht mittelalterlich sein, sondern

rgenuss
würden sie und ihr Vize gerne neue Vereine
für die IBV werben. „257 Vereine gibt es in
Böblingen“, hat Gerhard Hofmann nachge-
zählt.

Seit kurzem ist die 1998 als Selbsthilfe-
organisation für Böblinger Vereine gegrün-
dete IBV mit der Homepage www.ibv-boe-
blingen.de auch im Internet vertreten. Mit
ihrem guten Draht zur Stadt Böblingen und
ihren Ämtern und Institutionen gibt sie den
Vereinen Hilfestellung und ist damit sicher
auch für Noch-Nicht-Mitglieder ein interes-
santer Ansprechpartner. Als 19. Verein kam
im vergangenen Jahr die SV Böblingen
hinzu und es wäre keine Überraschung,
wenn schon bald die 20 voll würde.
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Wohl dem, der bei dem Supersonnen-
Wochenende mal den Schatten aufsuchen
konnte. Mensch und Tier war das beim
Ritterturnier auf dem Herrenberger
Stadt
 und Kreis Böblin
gen
Pferde wurde deshalb
mit dem Schlauch abg
Zuschauer holten sich

Von Holger Schmidt

HERRENBERG – 1457 w
Musiker in der Herre
erwähnt. In diese Zei
ten sich die mehreren
Mittelaltermarktes sa
Wochenende auf dem
dritten Mal nach 2005
der Musikverein Sta
die Veranstaltung au
lände.

Hitzig. Schwerstarbeit
kenden Schwüle des
ders die Darsteller in
terkostümen und ihre
Truppe „Rittermärche
te zweimal das lusti
einmal den „Ehestreit
nier mit dem Schwarz
passt auf, dass ihr k
kommt“, mahnte ein
halten das aus“, konte
ner Rüstung. Kühlung
Form von Metbier ehe
die schwitzenden Pfe
rung mit kühlendem N
den.

Kostümiert. Unter d
solche, die einfach nur
wollten, und andere, e
Nicht nur, weil der Ei
Gewand nur vier stat
kostete. „Wenn man so
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Tier
mussten neuestem hygienischen Standard
genügen.

Wiederholung. Dreimal fanden Mittelalter-
markt und Ritterturnier bereits in Herren-
berg statt. „Gut möglich, dass in zwei Jahren
eine weitere Auflage der Veranstaltung
folgt“, resümierte Philipp Jakob, Vorsitzen-
der des gastgebenden Musikvereins Stadt-
kapelle Herrenberg.

Ein Drittel mehr
Privatinsolvenzen
Schuldenhöhe steigt rapide
KREIS BÖBLINGEN (teb). Bis zu fünf Millio-
nen Zuschauer schalten Woche für Woche
ein, wenn Peter Zwegat irgendwo in
Deutschland Menschen 'Raus aus den
Schulden' hilft. Kein Wunder, dass die RTL-
Serie so populär ist, denn in jedem Dorf und
in jeder Stadt gibt es Menschen, die sich
finanziell total übernommen haben. Als letz-
ter Ausweg bleibt oft nur die Privatinsol-
venz. Auch im Kreis Böblingen mussten
nach Angaben des Statistischen Landes-
amtes im vergangenen Jahr 326 Männer und
Frauen Insolvenz anmelden. Wenn sie die
sechsjährige sogenannte 'Wohlverhaltens-
phase' durchhalten, sind sie dann tatsäch-
lich raus aus den Schulden.

Im Jahr 2007 hatten hier nur 245 Einwoh-
ner Insolvenz angemeldet. Binnen eines Jah-
res sind somit die Zahlen um 33,1 Prozent
gestiegen. Die offenen Forderungen, die alle
zusammen hinterließen, betrugen im ver-
gangenen Jahr 29,715 Millionen Euro. Im
Schnitt stand also jeder mit 91 150 Euro in
der Kreide. Im Jahr zuvor hatte sich diese
Summe noch auf 59 037 Euro belaufen.

All diese Zahlen beziehen sich ausschließ-
lich auf Verbraucherinsolvenzen. Zu den
häufigsten Gründen, warum Menschen sich
total überschulden, zählen nach Ansicht von
Finanzexperten Kreditkäufe von Autos,
Elektronik, Mode sowie zu hohe Kredit-
zinsen oder mehrere Kleinkredite nebenein-
ander, Jobverlust und schlechte Auftrags-
lage beispielsweise bei Freiberuflern. Wer
erst einmal den Überblick über seine laufen-
den Verpflichtungen verloren hat, kann sich
meist ohne fremde Hilfe nur schwer wieder
aus der Misere befreien. Schuldnerbera-
tungsstellen, die es in fast jeder größeren
Stadt gibt, sind eine wichtige Anlaufadresse.

Hinzu kommen aber auch noch Privatin-
solvenzen von ehemals Selbständigen und
aus Nachlässen sowie Unternehmensinsol-
venzen. Insgesamt gab es vergangenes Jahr
im Kreis Böblingen 516 Insolvenzen. Davon
waren 67 Unternehmenspleiten, besagte 326
Verbraucherinsolvenzen und 123 übrige Pri-
vatinsolvenzen. Der Schuldenberg, den alle
gemeinsam hinterließen, erreichte eine Höhe
von 199,093 Millionen Euro.

Zurück zu den Verbraucherinsolvenzen:
Landesweit haben im vergangenen Jahr
9600 Baden-Württemberger diese Art der
Insolvenz gewählt, ein Prozent weniger
2007. Seit Einführung der neuen Insolvenz-
ordnung im Jahr 1999 ist die Zahl damit
erstmals rückläufig. Die offenen Forderun-
gen beliefen sich auf insgesamt 681 Millio-
nen Euro.


